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Das Moselied gilt wegen seiner kompositorisch zentralen Position 

am Ende des Pentateuch und seiner poetischen Form als theolo-

gischer Spitzentext. Die Autorin fragt nach der Konstruktion des 

Gottesbildes durch die drei zentralen Metaphern Fels, Geier und 

Eltern. Nach einer Analyse der Gesamtstruktur des Liedes unter-

sucht sie die Metaphern in zwei Schrit ten. Dabei bildet die Einord-

nung der Metaphern in den literarischen Kontext der Hebräischen 

Bibel den Hintergrund der semantischen und intertextuellen Unter-

suchung der Metaphern im Moselied. Die Studie ermöglicht damit 

- jenseits der verbreiteten Dichotomie von »positiven« und »nega-

tiven« Gottesbildern - einen differenzierteren Blick auf die Span-

nungen und Komplexitäten des alt testamentlichen Gottesbildes. 


